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See the notice on TED website

117899-2024 - Wettbewerb
Deutschland – Dienstleistungen des Hotel- und Gaststättengewerbes und des Einzelhandels – 
Rahmenvertrag Catering-Serviceleistungen für Veranstaltungen des Karlsruher Instituts für 
Technologie (KIT) im Ausführungszeitraum vom 04/24 - 03/28
OJ S 40/2024 26/02/2024
Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Dienstleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Karlsruher Institut für Technologie
E-Mail: joerg.roegener@kit.edu
Rechtsform des Erwerbers: Von einer regionalen Gebietskörperschaft kontrollierte Einrichtung 
des öffentlichen Rechts
Tätigkeit des öffentlichen Auftraggebers: Allgemeine öffentliche Verwaltung

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: Rahmenvertrag Catering-Serviceleistungen für Veranstaltungen des Karlsruher Instituts 
für Technologie (KIT) im Ausführungszeitraum vom 04/24 - 03/28
Beschreibung: Das KIT verfügt ein modernes Betriebsrestaurant (Casino) auf dem Campus 
Nord (CN) in Eggenstein-Leopoldshafen, das im Eigenbetrieb betrieben wird und in dem 
täglich 1.900 Essen ausgegeben. Zusätzlich zum Kantinenbetrieb werden noch ein Bistro 
sowie ein Gästecasino betrieben. Die Abteilung Catering der Dienstleistungseinheit 
Allgemeine Dienste (ASERV/VAM-CAT) bietet außerdem noch einen Cateringservice für 
Veranstaltungen, Tagungen und Seminare auf dem Campus des KIT (Campus Nord, Campus 
Süd und Campus Ost) oder andere Locations / KIT Liegenschaften im Raum Karlsruhe an. Die 
Speisen hierfür werden im Casino hergestellt. Auch die Getränkebereitstellung für das 
Catering erfolgt durch das Casino. Kunden von VAM/CAT sind vor allem die 
Organisationseinheiten (OE) des KIT, also Institute (oder Teilinstitute), 
Dienstleistungseinheiten, Präsidium etc.). Der Kunde ist i.d.R. auch Veranstalter der 
Konferenz, der Tagung, des Seminars etc..
Kennung des Verfahrens: df1b5eed-0343-45e2-86d5-97e230695eaf
Interne Kennung: 8362-417
Verfahrensart: Offenes Verfahren

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 55000000 Dienstleistungen des Hotel- und Gaststättengewerbes und 
des Einzelhandels

2.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Karlsruher Institut für Technologie Hermann-von-Helmholtz-Platz 1 
Stadt: Eggenstein-Leopoldshafen
Postleitzahl: 76344
Land, Gliederung (NUTS): Karlsruhe, Landkreis (DE123)
Land: Deutschland

https://ted.europa.eu/de/notice/-/detail/117899-2024
mailto:joerg.roegener@kit.edu
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2.1.4.  Allgemeine Informationen
Zusätzliche Informationen: Bekanntmachungs-ID: CXP4Y03HE20
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/24/EU
vgv -

2.1.6.  Ausschlussgründe
Der Zahlungsunfähigkeit vergleichbare Lage gemäß nationaler Rechtsvorschriften: Zwingende 
bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Konkurs: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Korruption: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Vergleichsverfahren: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Beteiligung an einer kriminellen Vereinigung: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe 
nach §§ 123 bis 126 GWB
Vereinbarungen mit anderen Wirtschaftsteilnehmern zur Verzerrung des Wettbewerbs: 
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Verstoß gegen umweltrechtliche Verpflichtungen: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Geldwäsche oder Terrorismusfinanzierung: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe 
nach §§ 123 bis 126 GWB
Betrugsbekämpfung: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Kinderarbeit und andere Formen des Menschenhandels: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Zahlungsunfähigkeit: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Verstoß gegen arbeitsrechtliche Verpflichtungen: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Verwaltung der Vermögenswerte durch einen Insolvenzverwalter: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Falsche Angaben, verweigerte Informationen, die nicht in der Lage sind, die erforderlichen 
Unterlagen vorzulegen, und haben vertrauliche Informationen über dieses Verfahren erhalten.: 
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Interessenkonflikt aufgrund seiner Teilnahme an dem Vergabeverfahren: Zwingende bzw. 
fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Direkte oder indirekte Beteiligung an der Vorbereitung des Vergabeverfahrens: Zwingende 
bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Schwere Verfehlung im Rahmen der beruflichen Tätigkeit: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Vorzeitige Beendigung, Schadensersatz oder andere vergleichbare Sanktionen: Zwingende 
bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Verstoß gegen sozialrechtliche Verpflichtungen: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Zahlung der Sozialversicherungsbeiträge: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach 
§§ 123 bis 126 GWB
Einstellung der gewerblichen Tätigkeit: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 
123 bis 126 GWB
Entrichtung von Steuern: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 
GWB
Terroristische Straftaten oder Straftaten im Zusammenhang mit terroristischen Aktivitäten: 
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
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5. Los

5.1.  Los: LOT-0001
Titel: Rahmenvertrag Catering-Serviceleistungen für Veranstaltungen des Karlsruher Instituts 
für Technologie (KIT) im Ausführungszeitraum vom 04/24 - 03/28
Beschreibung: Gegenstand dieser Ausschreibung ist die eigenverantwortliche und 
selbständige Durchführung sämtlicher Serviceleistungen im Catering für Veranstaltungen, 
Tagungen und Seminare auf dem Campus des KIT (Campus Nord, Campus Süd und Campus 
Ost) oder andere Locations / KIT Liegenschaften im Raum Karlsruhe ab Übergabestelle (= 
Veranstaltungsort) für die Speisen und Getränke und das benötigte Equipment. Zu diesen 
Dienstleistungen gehören insbesondere: - zur Verfügung stellen, d.h. mietweise Gestellung 
des benötigten Equipments, Transport des benötigten Equipments und dessen Auf- und 
Abbau sowie Rückbau des benötigten Equipments am Veranstaltungsort. Sofern das 
Equipment von KIT gestellt wird, wird dies vom KIT im entsprechenden Abruf vermerkt. Die 
Leistungen beschränken sich dann lediglich auf den Transport des Equipments (ab Lager- 
bzw. Übergabeort KIT) und den Auf-, Ab- und Rückbau des Equipments, was in der Kalkulation
/Rechnung des Abrufauftrages zu berücksichtigen ist. - die Betreuung der Veranstaltung und 
deren Gäste während der gesamten Veranstaltung.
Interne Kennung: 8362-417

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 55000000 Dienstleistungen des Hotel- und Gaststättengewerbes und 
des Einzelhandels

5.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Karlsruher Institut für Technologie Hermann-von-Helmholtz-Platz 1 
Stadt: Eggenstein-Leopoldshafen
Postleitzahl: 76344
Land, Gliederung (NUTS): Karlsruhe, Landkreis (DE123)
Land: Deutschland

5.1.4.  Verlängerung
Weitere Informationen zur Verlängerung: 01.04.2024 bis 31.03.2026 (+ 1 Option für 2 weitere 
Jahre (d.h. bis 31.03.2028)

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusätzliche Informationen: #Besonders geeignet für:selbst#

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Kriterium: 
Art: Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
Bezeichnung: aus der Eigenerklärung zur Ausschreibung
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Eignungsnachweise zur technischen und beruflichen 
Leistungsfähigkeit (gem. § 46 VgV), siehe auch die Anlage "Eigenerklärung zur 
Ausschreibung", auf Seite 6 von Seite11
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Kriterium: 
Art: Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit
Bezeichnung: aus der Eigenerklärung zur Ausschreibung
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Eignungsnachweise zur wirtschaftlichen und finanziellen 
Leistungsfähigkeit (gem. § 46 VgV), siehe auch die Anlage "Eigenerklärung zur 
Ausschreibung", auf Seite 6 von Seite11

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 19/03/2024 00:00:00 (UTC+01:00) 
Mitteleuropäische Zeit, Westeuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4Y03HE20
/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
URL: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4Y03HE20

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4Y03HE20
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 25/03/2024 15:00:00 (UTC+01:00) Mitteleuropäische Zeit, 
Westeuropäische Sommerzeit
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Stellt der Auftraggeber im Rahmen der Angebotsprüfung fest, dass 
bestimmte Erklärungen, Angaben und ggf. Nachweise fehlen, so kann er diese bis zum Ablauf 
einer vom Auftraggeber zu bestimmenden Nachfrist bei dem Bieter anfordern, soweit dies 
nicht nach den gesetzlichen Vorgaben oder nach diesen Vergabeunterlagen ausgeschlossen 
ist. Diese Nachforderungsmöglichkeit betrifft alle Anforderungen der Vergabeunterlagen 
einschließlich der Erklärungen und Nachweise zur Eignung. Außerdem kann der Auftraggeber 
auch ohne besonderen Anlass weitere Erklärungen, Angaben und ggf. Nachweise 
einschließlich Erklärungen und Nachweise zur Eignung, z. Bsp. eine steuerliche 
Unbedenklichkeitsbescheinigung oder einen Nachweis der Haftpflichtversicherungsdeckung, 
innerhalb einer von ihm zu bestimmenden Frist verlangen. Die Bieter verpflichten sich mit 
Abgabe des Angebots, solchen Anforderungen unverzüglich nachzu-kommen. Reicht ein 
Bieter die geforderten Erklärungen, Angaben und ggf. Nachweise nicht innerhalb einer vom 
Auftraggeber verbindlich gesetzten Nachfrist ein, so wird der Teilnahmeantrag bzw. das 
Angebot nicht berücksichtigt. Ein Anspruch der Bieter auf Gewährung der Möglichkeit zur 
Nachreichung von Erklärungen, Angaben und ggf. Nachweisen besteht nicht. Alternativ zu den 
Eignungsnachweisen gemäß Checkliste kann vom Bieter auch die Einheitliche Europäische 
Eigenerklärung (EEE) vorgelegt werden. Gelangt das Angebot in die engere Wahl, ist diese 
Eigenerklärung auf gesondertes Verlangen durch Vorlage der in der EEE genannten 
Bescheinigungen zuständiger Stellen zu bestätigen. Bescheinigungen, die nicht in deutscher 
Sprache abgefasst sind, ist eine Übersetzung in die deutsche Sprache beizufügen. 

https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4Y03HE20/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4Y03HE20/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4Y03HE20
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4Y03HE20
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Stattdessen kann der Nachweis auch durch Eintrag in einem amtlichen Verzeichnis (z.B. dem 
durch die Industrie- und Handelskammer eingerichteten PQ-Verzeichnis) oder durch Vorlage 
eines Zertifikates im Sinne der europäischen Zertifizierungsstandards geführt werden. 
Hinweis: Unterlagen, die von der Vergabestelle vor Zuschlagserteilung direkt eingeholt 
werden: Auszug aus dem Wettbewerbsregister beim Bundeskartellamt. Der Auftraggeber wird 
ab einer Auftragssumme von insgesamt mehr als 30.000 Euro für den Bieter, der den 
Zuschlag erhalten soll, einen Auszug aus dem Wettbewerbsregister beim Bundeskartellamt 
anfordern.
Informationen über die öffentliche Angebotsöffnung: 
Eröffnungstermin: 26/03/2024 15:00:00 (UTC+01:00) Mitteleuropäische Zeit, Westeuropäische 
Sommerzeit
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Die Ausschreibungsunterlagen der KIT-Anfrage 
Nr.: 8362/417 einschließlich der dort aufgeführten Anlagen (siehe Dokument Aufforderung zur 
Angebotsabgabe, letzte Seite) sowie der Veröffentlichung (Auftragsbekanntmachung) auf dem 
Deutschen Vergabeportal unter  Anlage C Preisblatt ,von uns ausgefüllt und www.dtvp.de
rechtsverbindlich unterzeichnet. Die Besondere Vertragsbedingungen zur Erfüllung der 
Tariftreue- und Mindestentgeltverpflichtungen nach dem Tariftreue- und Mindestlohngesetz für 
öffentliche Aufträge in Baden-Württemberg (Landestariftreue- und Mindestlohngesetz - LTMG) 
die Sonstige Vertragsbedingungen für die Ausführung von Leistungen (ZVBL), Stand 
05.06.2020 die Ordnungs- und Kontrollbestimmungen für Auftragnehmer und ihre 
Erfüllungsgehilfen, Stand 2014 Allgemeine Vertragsbedingungen für die Ausführung von 
Leistungen (VOL/B) unser Angebot mit den auf dieser Seite nachfolgend genannten Anlagen, 
siehe unter Anlage 01 Angebotserklärung (auf Seite 2 von 2)
Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: nein

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Baden-Württemberg beim Regierungspräsidium 
Karlsruhe
Informationen über die Überprüfungsfristen: Die Einleitung eines Nachprüfungsverfahrens 
kann bei der in Ziff. VI.4.1) genannten Vergabekammer beantragt werden. Das Verfahren vor 
der Vergabekammer richtet sich nach den §§ 155 ff GWB. Nach § 160 GWB gilt: (1) Die 
Vergabekammer leitet ein Nachprüfungsverfahren nur auf Antrag ein. (2) Antragsbefugt ist 
jedes Unternehmen, das ein Interesse an dem öffentlichen Auftrag oder der Konzession hat 
und eine Verletzung in seinen Rechten nach § 97 Absatz 6 durch Nichtbeachtung von 
Vergabevorschriften geltend macht. Dabei ist darzulegen, dass dem Unternehmen durch die 
behauptete Verletzung der Vergabevorschriften ein Schaden entstanden ist oder zu entstehen 
droht. (3) Der Antrag ist unzulässig, soweit 1. der Antragsteller den geltend gemachten 
Verstoß gegen Vergabevorschriften vor Einreichen des Nachprüfungsantrags erkannt und 
gegenüber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen gerügt hat; 

http://www.dtvp.de


117899-2024 Page 6/7

der Ablauf der Frist nach § 134 Absatz 2 bleibt unberührt, 2. Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht spätestens bis 
zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur 
Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, 3. Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spätestens bis 
zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber 
gerügt werden, 4. mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, 
einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind. Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf 
Feststellung der Unwirksamkeit des Vertrags nach § 135 Absatz 1 Nummer 2. § 134 Absatz 1 
Satz 2 bleibt unberührt. Nach § 161 GWB gilt: (1) Der Antrag ist schriftlich bei der 
Vergabekammer einzureichen und unverzüglich zu begründen. Er soll ein bestimmtes 
Begehren enthalten. Ein Antragsteller ohne Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt, Sitz oder 
Geschäftsleitung im Geltungsbereich dieses Gesetzes hat einen Empfangsbevollmächtigten 
im Geltungsbereich dieses Gesetzes zu benennen. (2) Die Begründung muss die 
Bezeichnung des Antragsgegners, eine Beschreibung der behaupteten Rechtsverletzung mit 
Sachverhaltsdarstellung und die Bezeichnung der verfügbaren Beweismittel enthalten sowie 
darlegen, dass die Rüge gegenüber dem Auftraggeber erfolgt ist; sie soll, soweit bekannt, die 
sonstigen Beteiligten benennen. Weitere Angaben 1) Der Erwerber behält sich das Recht vor, 
den Auftrag aufgrund der ursprünglichen Angebote ohne weitere Verhandlungen zu vergeben
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: Karlsruher 
Institut für Technologie
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: 
Vergabekammer Baden-Württemberg beim Regierungspräsidium Karlsruhe
TED eSender: Beschaffungsamt des BMI

8. Organisationen

8.1.  ORG-0001
Offizielle Bezeichnung: Karlsruher Institut für Technologie
Registrierungsnummer: DE266749428
Stadt: Eggenstein-Leopoldshafen
Postleitzahl: 76344
Land, Gliederung (NUTS): Karlsruhe, Landkreis (DE123)
Land: Deutschland
Kontaktperson: Einkauf, Verkauf und Materialwirtschaft
E-Mail: joerg.roegener@kit.edu
Telefon: +4972160825328
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt

8.1.  ORG-0002
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer Baden-Württemberg beim Regierungspräsidium 
Karlsruhe
Registrierungsnummer: 08-A9866-40
Postanschrift: Durlacher Allee 100
Stadt: Karlsruhe
Postleitzahl: 76137
Land, Gliederung (NUTS): Karlsruhe, Stadtkreis (DE122)
Land: Deutschland

mailto:joerg.roegener@kit.edu
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E-Mail: vergabekammer@rpk.bwl.de
Telefon: +49 721926-0
Rollen dieser Organisation: 
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt

8.1.  ORG-0003
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer Baden-Württemberg beim Regierungspräsidium 
Karlsruhe
Registrierungsnummer: 08-A9866-40
Postanschrift: Durlacher Allee 100
Stadt: Karlsruhe
Postleitzahl: 76137
Land, Gliederung (NUTS): Karlsruhe, Stadtkreis (DE122)
Land: Deutschland
E-Mail: vergabekammer@rpk.bwl.de
Telefon: +49 721926-0
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle

8.1.  ORG-0004
Offizielle Bezeichnung: Beschaffungsamt des BMI
Registrierungsnummer: 994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: 6cda057e-301e-4732-a0d7-f89c27704095  -  01
Formulartyp: Wettbewerb
Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 16
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 23/02/2024 08:57:27 (UTC+01:00) 
Mitteleuropäische Zeit, Westeuropäische Sommerzeit
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 117899-2024
ABl. S – Nummer der Ausgabe: 40/2024
Datum der Veröffentlichung: 26/02/2024

mailto:vergabekammer@rpk.bwl.de
mailto:vergabekammer@rpk.bwl.de
mailto:esender_hub@bescha.bund.de
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